Tagebuch


Den Sechste September


Neunzehnhundertneunundneunzig 





Guten Tag.  Dieser beginnt nach Regal der übrigen Sommentage!  Zu spät aufwecken!  





In diesem Land, muß man alles selsbt lehren?  Ja.  





Was tue ich denn?  Riskiere ich alles, setzte ich alles auf eine Karte,......tue ich was gelehrte Männer aus allen Ecken der Welt möchten, gehe ich hinfort, auf eine Abendteuer!  


Nicht wenn ich nein hier aufwecken kann.  Truarig, ja, daß ich hier in diesem Schmutz und Drecke suhlen muß.  Niemand will sich aufbessern?  Ja, ich, und offensichtlich einige Studenten.  Ironisch, die Studenten, die aus den fremden Ländern stammen, scheinen ja allerstermuntigt zu sein, unterdessen, siehe ich nicht die professionalen Frauen, die graduierten Frauen, wo halten diese sich auf?  





Das Gesellschaft wird zum Schimpfstück der Literatur.....so bitte, mein Ziel, nicht dieses mich beeinflussen lassen.  Was bleibt als übriges dann?  Liebe, Getreue, Glaube, Akedemiks, Wissenschaft, Nautur.......das Theme findet man um ihn herum.  Alles wird zum Theme!  Alles wird zum Erötungspunkt.  





Ziele: 





ein gefertigtes Schriftstück vervollvertigen.  





Was habe ich lieber seinnn?  Ein Kenntnisspeicher, oder ein schreibendes Histiriker?  





Was untermir hier spielt....dieses wahre Naturschauspiel entpuppt sich als allestwahr.  





























